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Ausgangslage (I)

• Mehr als 250‘000 temporär 
Arbeitende/Jahr (Tendenz steigend)

• Über 3,5 Mia. Lohnsumme/Jahr

• Rund 1500 Stellenantritte 
Temporärer/Tag



Quelle: suva

Ausgangslage (II)
das Unfallrisiko ist in der Verleiharbeit höher
als bei Festangestellten, insbesondere in den 

ersten zwei Wochen

Bauhauptgewerbe
Verleih von Personal



Ausgangslage (III)

Quellen: suva
International Standard Classification of Occupations (ISCO) 

Zunehmende
Abwesenheitsdauer 

mit dem Alter

Ungelernte
höheres BU Risiko 
als Gelernte



Ausleihbetrieb (Verleiher)
Personalberater

Einsatzbetrieb
- Linienvorgesetzte
- Personalverantwortliche

3

1 2

4

"temporäre" Arbeitskraft

Stossrichtung im EKAS Projekt
Hauptakteure

Stossrichtung 
Kommunikation zwischen Ausleihbetrieb, „temporärer“ Arbeitskraft 
und Einsatzbetrieb verbessern



Hilfsmittel (I)
Anforderungsprofil 

Zweck:
Auswahl der für den Einsatz richtigen 
„temporären“ Arbeitskraft optimieren
(einsatzspezifisch)

Adressaten:
Einsatz- und Ausleihbetriebe



Hilfsmittel (II)
Qualifikationsprofil 

Zweck: 
Instruktion zu Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz AS/GS für 
„temporäre“ Arbeitskräfte fördern 
(einsatzunabhängig)

Adressaten:
Ausleihbetrieb
NB: In Verbindung mit Werkzeug

„Sicherheitspass"



Hilfsmittel (III)
Sicherheitspass 

Zweck: 
AS/GS-Instruktionen bescheinigen

Adressaten:
Temporäre Arbeitskräfte
NB: In Verbindung mit Qualifikationsprofil



Stand

Sicherheitspass
Anforderungsprofil für Vakanzen
Qualifikationsprofil temporärer Arbeitskräfte

Für 6 Berufe der Baubranche erfolgreich 
erprobt

Liegen in Deutsch und Französisch vor



Ausblick

Fahrplan 2010:

 Einführung in den Betrieben
 Schulung und Instruktion, insbesondere    

Personalberater
 Erfahrungsaustausch und Auswertung
Weitere Berufe und Branchen?
 Interaktive CD für „temporäre“ Mitarbeiter



Informationen/Unterlagen

Auf der Homepage der ekas
http://www.ekas.admin.ch

http://www.ekas.admin.ch/�


Für die Projektgruppe (und weitere Auskünfte)

David Peter info@swissstaffing.ch
Tel. 044 388 95 40

Dario Mordasini dario.mordasini@unia.ch
Tel. 031 350 22 84
E. Janutin (Leitung Projektgruppe), M. Fischer-Rosinger, Expertin swissstaffing; G. Staub, swissstaffing; 
S. Scholz, SSUV Suva; B. Berner, AWA TG; P. Birchler, AXA Winterthur; G. Bommer, Suva; G. Fischer, 
AWA TG; K. Gfeller, SGV Bern; H. König, SECO; D. Mordasini, unia; Bruno Wild, Suva; Georg Staub (Vorsitz) swissstaffing; 
Erich Janutin, EKAS; Dario Mordasini, unia; Eric Favre, Syna; Johann Haas, SECO Arbeitsausschuss; Bruno Wild, Suva 
Arbeitsausschuss; Alex Trinkler, Adecco Arbeitsausschuss; Patrick Marti (vertritt Felix Sigrist), Manpower; Urs Burgunder, 
Kelly Services; Sofie Maervoet, Randstad; Urs Kellerhals, Vedior; Myra Fischer-Rosinger, swissstaffing; David Peter, 
swissstaffing Arbeitsausschuss.
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